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5 ee v. Rudorf und der Gutsbeſizer Herr von base 


v r Herr Kugelann von Tapiau und der Guts N 
Herr Merker von Graudenz, log. 1 engl. Haufe. dle Herren Gutsbeſitzer v. Kalk: 
dein don Pluskowitz, v. Grabßewski von Sturkowo, v. Kawazynski von Althauſen, 
e ckenem Pißſchke von Wettin, Herr Gutsbeſitzer Lehmann nebſt Familie von 
Liſſemig, Frau Prediger Happel v. Thorn, log. im Hotel de Thorn. Herr Kauf⸗ 
mann Brunow aus Stettin, Herr Kaufmann Reinhold aus Königsberg, Herr Pfarr 


der Weiß und Herr Referendarius Ceterling von Schöneck, log. im Hotel -d-Oliva. 


Herr Gutsbeſizer v. d. Osten von Jennewiß, Herr Steuer⸗Amks-Aſſiſtent Döpe von 
Marienburg, rr Prediger Kühnapfel den Braunsberg, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Buchhalter Aſchmann von Marienwerder, log. in den 3 Mohren. - 


Kar Bekanntmachungen. 
Es ſollen 46 Klafter eichne Scheite von dem Seeſtrande bei Gdingen bis 
i für das Königliche Regierungs⸗Conferenz⸗Haus verſchifft werden. Zur Ueber⸗ 
bal de daes Holztransports an den Mindeſtfordernden, wozu auch das Abrücken 
— em Bollwerke auf der Schäferei dis auf den Hof des Königlichen Regierungs⸗ 
15 ferenz Hauſes zu rechnen, ſteht ein Termin auß 8 
dean 12. Oktober . B. M. 9 Uhr 1 


in meiner Wohnung zw Pelonken auf dem Sfen Hofe au, wo u Kautionsfähige cha 
Me 47 re 
Pelonken, den 30. September 1835. 9 . 
Der Königliche Oberförſter §ritſche. 
2. Königliche Provinzial-, Runfts und Gewerk ⸗Schule. 


Die Königl. Akademie der Fünfte zu Verlin, hat in ihrer oͤffentlichen eitzung 


am 3. Juni d. J. auf die uͤberſandten Probearbeiten der 156 Eleven die im work 
gen Jahre die Anſtalt a Prämien und Anerkenntniſſe ertheilt. 
Die kleine ſilberne Preismedaille: 1) dem oldarbeiter Lehrling Oito Wil⸗ 

beim Markfeldt aus Danzig, 2) dem Glaſer-Gehuͤlfen Auguſt Thoren aus Neu⸗ 
ſtadt in Holſtein, 3) dem Drechbler⸗Lehrling Carl Eduard Schramm aus Danzig, 
und 4) dem Steinmetz⸗Lehrling Johann Adolph Küſter aus Danzig. Als außer⸗ 
ordentliche Anerkennung: Zwei Hefte des O namenten⸗Buchs von Böttcher: dem 
Stabenmaler Lehrling Albert Wilhelm Juchanowitz aus Danzig. Sechs Hefte 
der Bußlerſchen Sammlung von Ornamenten: dem Goldarbeiter⸗Lehrling Otto Ju⸗ 
lius Stüger aus Danzig, wegen Auszeichnung ſowohl im Modelliren als auch im 
Zeichnen. Drei Hefte deſſelben Werkes: dem Stubenmaler⸗Gehülfen Sriedrich IL: 
helm Naudith aus Marienburg. Ferner find der Schullehrer Samuel Friedrich 
Anderſon er der Bürger und Stubenmaler Friedrich Schönrock in Danzig wegen 
ihrer erfolgreichen Theilnahme an den Zeichenübungen mit Lob erwaͤhnt und die 
REN der Anſtalt überhaupt einer beͤlobigenden Anerkennung für wuͤrdig befun⸗ 
den worden. f 

Da die Koͤnizl. Akademie d. K. Prämien nur an Gewerbetreibende ertheilt, 
ſo moͤgen diejenigen, die die Anſtalt als allgemeine Zeichenſchule mit gleichem oder 
noch 2 Erfolge beſucht haben, in den obigen Anerkenntniſſen keine Vernachlaͤf⸗ 
ſigung finden. 7 0 E 80 
fs I zurückgekommenen Probearbeiten find vom 4. bis zum 11. d. M. taͤglich 
von 10 bis 2 uhr im Lokale der Anſtalt über dem Langgaſſer Thor (Aufgang kl. 
Gerbergaſſe) öffentlich ausgeſtellt, und um das Intereſſe dafür zu vermehren 
find von dem Ulnterzeichneten und dem Kunſtſchullehrer Herrn petſchke einige 
Arbeiten, die noch nicht allgemein bekannt ſeyn durften, denſelben beigefügt worden. 

„Der neue Lehrgang für den Winter⸗Semeſter beginnt mit dem 1. November, 
Die Meldungen, ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt ats auch zur fernern Beiwoh⸗ 
nung des Unterrichts müſſen vorher und zwar vom 15. d. M. ab, Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bis 5 oder Sonntag bon 12 bis 1 Uhr im Lokale der Anſtalt 
beim Unterzeichneten geſchehen. Spätere Meldungen können nur für ‚die praktiſchen 
Uedungen des freien Handzeichnens und Modellirens, nicht aber für die Leh 5 
der Architektur und des lineariſchen Zeichnens überhaupt beruͤckſichtigt werden. Die 
Gewerbetreibenden find. von den Unterrichtsgebühren befreit, und 7 nur einen 
halbjährlichen Beitrag von 1 NN Pr. Court. in die Kunſtſchul⸗Kaſſe. Für gänz⸗ 
lich Unbemitkelte find Freiſtellen vorbehalten. Die übrigen Verhaltniſſe der Auſtalt 

können aus dem Proſpekt derſelben, der dei dem Kunſiſchul⸗Aufwärter Stoffelg un 

entgeldlich zu haben iſt, erſehen werden. Profeſſor Schultz, Direktor. 

Danzig, den 1. Oktober 1635, HR tr 


En 


une 
—— ; — 


ne C 
3 Vie Anfertigung eines Apartements auf dem Hofe der Freiſchule int Pog⸗ 
denpfutzl, urd die See e Seen «a Wallplaze beim L erthor, 
folen im Wege der Licitakton an den Mindeſtfordernden in Entreprise überlaſſen 
werden. Hiezu ſteht ein Termin, künftigen 5 3 
Donnerſtag den 8. ds. M. Vormittags 12 Uhr Ei Ba 
vor dem Herrn Calcutator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe an, woſelbſt auch die 
Anſchläge und Bau⸗Bedingungen täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 3. Oktober 185. 
Die Bau. Deputation. > 
ER NH e en Einwohner, welche die morgen eintreffenden Kaiſerlich 
Nuſſiſchen Offiziere aufnehmen, werden erſucht, den für dieſe deſtnmten Wein im 
rvis⸗Burean abholen zu laſſen. a 
Danzig, den 7. Oktober 1635. 


Die Servis⸗ und Einquartlerungs⸗Deputatlon. 


Anzeige n. i 1 
4. Im Ziſcherther Nr 212, an Diener und Melzergaſſen⸗ Ecke, find tägl 
ein⸗ und ee eee vermiethen, auch iſt da⸗ 
feln ein Stall auf I bis 4 Pferde monatlich oder Quartaltweiſe zu vermiethen dei 
E. Rommerowsky. ; 
3. Ich wohne jetzt Hundegaſſe M 272. im ehemaligen Theod. Behrendſchen 
Hause, unweit der de nee 22 5 Dan, ap Sram. und Notar, 
. Die Veränderung meiner 3 ung Langenmar 487. nach meinem 
eigenen Haufe in der Gundegaffe AS a0 las ergeben an. 5 15 5 
J. Dietrich, Kleidermacher. 
7. Ein gebildetes Mädchen, welches in feiner Handarbeit ſehr geſchickt iſt, 
wünſcht bei Herrſchaften die Woche mehrere Tage beſetzt zu ſein. Das Nähere erfährt 
mau im Intelligenz⸗Comtoir. 5 ware N 
Hiedurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß die, in dem 
am Harsthore unter M 1874. belegenen Haufe im Shen des „fliegenden Engels“ 
disher betriebene Gewürz Waaren⸗ und Tabackshandlung vom heutigen Tage „in 
Verbindung einer Farbenhandlung, für meine Rechuung und unter meiner Firma 
fortgefegt werden wird. Uuter Zuſicheung der beiten Sunlitiit ſämmtlicher zu dies 
fer Branche des Geſchafts gehoͤrenden Artikel und der nur moͤglichſt billigen Preis⸗ 
Heilung derſelben, erlaube ich mir nachſtehend verzeichnete beſonders zu empfehlen, 
als: feinen, fein mittel, mittel und ord. Kaffee, Kaiſerblumen⸗, Kugel-, Hayſan⸗, 
grünen, Kongo, und . feine, mittel und ord. Zucker, beſten Kopenhagener 
Sprup, div. Sorten Karol, | e ee friſche Malag. Trauben⸗Ro⸗ 
fienen, bee Smpr. Roſienen, iſches Johaunisbrod, 1 0 Kalmus, Gerſtenzuk⸗ 
tr» Seiten baten hene def, Shore Speiſtkuchen, feine Rübeder Jlorſtärke feims 
Ges, Wafhetau und Waſchrath, raffinirte Rußſiſche weiße Seife, Liverpooler Palm. 
Seiße, ferner: achten Jamarca-Numm, Rheinl ae d fl feinſtes Speiſen⸗ 
d, ferſches Mohnöl, Fopp. raff. Rübol, ſo wie achtes Anies⸗„ Kümmel:; Pommeran⸗ 
a (2) 


* 


7 


Spaniſch Bitteroͤl, Oel⸗ und Terpentin ⸗FJirniſſe, ſchnellzuͤn⸗ 


zen,, Wacholderbeer⸗ und € 
dende Schwefelhoͤlzer, Prager Schnell⸗Tintenpulver, e Eau de Cologne 
und ſtaͤrkſten Bren Spiraus, auch erhielt ich außer andern feinen Maler farben ei⸗ 
nige vorzuͤglich zu empfehlende, als dunkel orange Chromoxid, Pariſer Blau, Berg⸗ 
blau, Bremer Blau, Berggruͤn, Mineralgrun, Braunſchweiger Grün, Neuwieder 
Grün, Karmoſinlack, Roſenroth und allerfeinſtes Kremſerwelß. 
Danzig, den 8. Oktober 1835. Johann Jacob Stürmer. 


’ A Wetton en.. N 
„ Freitag, den 9. Oktober 1835 Nachmittags 
um 3 Uhr, werden die unterzeichneten Maͤkler am 
neuen Königl. Secpackhofe, in öffentlicher Auction, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Preuß. Court. verkaufen n: 
eine Parthei friſche holl. Heeringe in / Tonnen, 
welche ſo eben mit Cart. H. H. Duintjer, Schiff 
„Catharina“ von Amſterdam hier angekommen 
ſind. Jantzen & Rottenburg. 

10. Dienſtag, den 13. Oktober 1835 Nachmittags 3 Uhr, werden die Makler 


Richter und Meyer im Haufe Heil. Geiſtgaſſe r 957. an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in öffentlicher Auktion verkaufen: Se 3 
Eine Parthie fo eben angekommene ganz vorzuͤglich ſchoͤne 
Harlemer Blumenzwiebeln. 
Der Abſender 3. E. Kinker hat den Verzeichniſen, welche in dem oben 
bezeichneten Haufe zu erhalten ſind, die Bemerkung hinzugefügt: a 
„Alle Blumenzwiebeln, welche in diesem Verzeichnisse vorkommen, 
„ind nuch, der Benennung die Achte Sorte, und so gross als sie wäch-. 
" „sem können, welches die Herren Käufer in Anmerkung nehmen wol- 
„len, da sie auf die Schönheit der Blumen rechnen dürfen.“ 


0 Sachen zu verkaufen in Danzig. i 
„ mobilia oder bewegliche Sachen. ER 

u. Alle Sorten Rauchtabacke aus den beliebteſten 

Fabriken ſo wie beſonders leichte ſchoͤne Maryland ⸗Tabacke und oſtindiſche Cigarren; 


alle feine Malerfarben, engl. Bleiweiß, beſten El⸗ 


— 2269 — 


dinger Leinol; guten weißen und rothen Wein, und alle anderen Gewürz und Ma⸗ 
terialwaaren erhaͤlt man billig bei 5. G. Kliewer, en Damm W 128 
12; Eine kleine Parthie Ermlaͤnder Dochtgarn und vorjaͤhrige Butter in Faſta⸗ 
gen, wird billig verkauft Hundegaſſe AL 2114. a 
13. Gute pommerſche geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte, wie auch Gaͤnſeſchmalz und Breit⸗ 
linge ſind zu haben Wollwebergaſſe M 543. im Zeichen der 3 Schweinsköͤpfe. 


14. Mit den neueſten dunkeln Foulard⸗Cattunen 
empfiehlt ſich Fiſchel, Langgaſſe. 


15 = Strauss Grazien- Tanze (neuesten Walzer f. PF.) Op. 81. à 15 Sgr. 
erhielten so eben die Musikal.-Handlungen vou R. A. Nötzel u. C. A. Reichel. 


16. Achten ital. feinen Marasquin, türkiſchen Taback, Havanna⸗Cigarro, ital. 
Macaroni, ital. Kaſtanien, Tafelbouillon, kleine Capern, Oliven, Sardellen, Limonen, 
Trüffeln, Piſtazien, geſchaͤlte trockne Birnen, Aepfel, Kirſchen, Kirſchkreide, Citronen⸗ 
ſaft, Catharineu⸗Pflaumen, alle Sorten weiße Wachslichte, engl. Sperma⸗Ceti⸗Lichte, 
oſtindiſchen candirten Ingber, Parmgſan⸗, Limburger, engl., grünen Kräuter-, weißen 
Schweitzer⸗ und Edammer-Schmand⸗Kaͤſe, erhaͤlt man billig bet Jantzen, Gerberg. 63. 


17. An der Matſchkauer Brücke find 5 fette Schweine zu verkaufen M 277. 


18. Juuge veredelte Obſtbaͤume ſind Fleiſchergaſſe Ne 110. billig zu haben. 
19. Neueſte Hüte, Hauben und Aufſaͤtze, Chat laines und weiße Atlasſchuhe a 
Net gingen mir ſo eben ein. N J. W. Gerlach Wwe. 
20. Die neueſten Foulard⸗Kleider, Joulard Schnupftucher a 1 h 5 Sgr., ſo 


wie Franzoͤſiſche Handſchuhe für Herren und Damen, erhielt don Leipzig 
3. Davidſon, Langgaſſe. 


21. Dampf⸗Chocolade aus der Fabrik des Herrn Miethe in Pots⸗ 
dam, erhielt ich wieder die beliebten Sorten, als: Vanille, Geſundheit⸗, Gewürz 
und Gerſten⸗Chocolade, und finde mich veranlaßt ergebenſt anzuzelgen, daß ich mei⸗ 


ne Chocolade in gleicher Güte wie die frühere nicht zu erhoͤhten, ſondern zu 
den bisherigen Preiſen verkaufe. Ye 2 
G. 5. Küͤſſner, Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

. (Rothwendiger Verkauf.) f 5 
22. Das den Carl Friedrich Koͤnitzerſchen Erben gehörige, in der Tiſchlergaſſe 
Pol, 141. b. bes Erbbuchs und unter der Servis⸗ J 609. gelegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 146 f 3 Sgr. 8 &, zufolge der, nebſt Hppothekenſchein und Bes 
dingungen, in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, folk a * 

am 3. Dezember e. 


8 2 dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft wer⸗ 
en. i | 2 


* 


een N REN 
m — 270 — 5 


r 1 mt 3 1 8 W TREE Ar 
, Alle uabekannten Reakprätendenten werden aufgeboten, Mh bei Vermeidung der 
Lean ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 1 m. 2 

Bear Ss Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 

en (Rothwendiger Verkauf.) Li 

23, Die zur Mary Sayſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, auf dem alten Schloß 
Vurgſtraße) unter der Servis⸗ Je 1834 und u 7. und 3, des Hypothekenduchs 
gelegenen, verfallenen Grundſtſücke,abgeſch sr auf 473 RA I Sgr. 7 85 und 218 
s Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur ellzuſeheden Taxe, ſollen an 8. Dezember c. 3 77 
vor dem Artushofe verkauft werden. a 8 2 
Die Grundſtuͤcke in 2 maſſiven Wohnhaͤuſern und einem maſſiven Stallgedaͤu⸗ 
de beſtehend, ſind zum Theil eingefallen, und müſſen poltzeilicher Verordnungen ge⸗ 
mäß wieder hergeſtellt werden. f 2 El 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

s (Nothwendiger Verkauf.) 
2 Zum Verkaufe der den Geſchwiſtern Röhn zugehörigen, in dem Hoͤheſchen 
Dorfe Kowal gelegenen Ruſtical⸗Grundſtücke N 4, 5. und 6, der Hypothekenbuͤ⸗ 
cher, von welchen nach der mit den Verkaufbedingungen und Hypothekenſcheinen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, die Grundstücke e 4. und 6. auf 8116 TER 
6 Sgr. 8 % und das Grundſtück ½ 5. air 270 Rt abgeſchaͤct worden, iſt ein 
Termin au 0 


N 2 den 8. Februar 1836 Vorm. 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle augeſeßzt. 5 RER 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
a j Nothwendiger Verkauf. 
25. Das im Marktflecken Tiegenhoff sub e 101. B. delegene, aus einer Ka⸗ 
the und kleinem Garten beſtehende Srundſtück, abgeſchäͤht auf 28 ur, zufolge der 
weht Hypothekenſchein in unſerer e einzuſchenden Tare, ſoll 

am 8. Januar t. 8 
Morgens 11 Uhr an der Gerichtsſtelle hie elbſt öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Tiegenhoff, den 7. September 1835. 
i „ Rinigt. Preuß. Land und Stadtgericht 

26. Die bierſelbſt unter der Jurisdiktion des Gruͤflich v. Aayſerlingſchen Pa⸗ 
trimonialgerichts der Reuſtaͤdter Güter dei dem Gute Schmechau, eim Neuſtaͤdter 
Landrathskreiſe belegene Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneide⸗Muͤhle, beſtehend aus zwei 
Wohnhaͤuſern, zwei Schneidemuͤhlen, einer oberſchlaͤgtigen Korn-Mahl- Mühle, einem 
Oackhauſe, einem Stalkgebaͤnde, einem Scheunengebaͤude, einer Wagenremiſe, einem 
Oemuüſegarten von 144 Morgen magdeburgiſch und aus circa 7 Morgen culmiſch 
Wieſen⸗ und Ackerland, welche die Veſitzer, Gebrüder Serdinand Boyſen Klein und 


— m 


inbard Boyien Klein zu erbpachtlic n Rechten befigen, und welche auf 5455 
8 Sgr. 1 re Ae iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt 
und der peremtoriſche Vietungstermin auf : : 
„Januar 1336 Vormittags 11 Uhr 


“Fee 
en Stadtgericht hierſelbſt angeſetzt worden. 
Rn Die Tore N 


leſes Grundſtücks, ſo wie der neueſte Hyporgetenfhein ſind täglich 
in uuſerer Regiſtratur einzuſchen. RG £ 
Neuſtadt in W.⸗Pr., den 21. Juni 1835. 
Adeliches Patrimonialgericht der Neuſtaͤdter Güter 
diet al Cit atio nen. 
Oeffentliches Aufgebot. 
27. Auf den Antrag des Einſaßen Johann Samuel Schröter, als Kaͤufer detz 
sub W 10, zu Neumuüͤnſterberg belegenen Grundſtucks, werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Grund⸗ 
fuck nebſt Zubehör zu haben vermeinen, namentlich die unbekannten Erben der Ma⸗ 
dis Klingenberg, erſter Che Stöff, zweiter Ehe Weſſel, und letzter Ehe Erdmann 
Zöhls, und der dem Aufenthalte nach unbekannte Daniel Weſſel und Johann 
rd bier 
t 


aufgefordert, ihren Anſpruch innerhalb dreier Monate, laͤngſtens aber 
in dem au 


den 31. Oktober c. a. f 
Morgens 9 Uhr an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt anberaumten Termine 
anzumelden und zu veſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Reak⸗ 
Anſorüchen auf das Grundſtuck Peumünſterberg A 10. praͤkludirt und ihnen des⸗ 
dalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Tiegenhoff, den 12. Juli 1835. - 
Aönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
28. Die unbekannten Erben des am 19. Marz 1828 hier verſtorbenen Tagear⸗ 
deiters Bartholomäus Barneck, deſſen Vater nach vorliegenden Nachrichten 
Schaͤfer in Chriſtburg in Weſtpreußen geweſen ſein ſoll, und deſſen Nachlaß unge⸗ 
uhr in 40 deſteht, werden hierdurch aufgefordert in dem a 
am 8. Januar 1336 Vormittags 10 Uhr 
der dem Juſtizrath Jordan anſtehenden Termine entweder in Perſon oder durch ei⸗ 


den Bevollmaͤchtigten vertreten, wozu ihnen die Juſtig⸗Commiſſarien, Aſſeſſor Mahl, 
Jochmus und mehliſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihr Erbrecht nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß dem; ; 


iskus anheimfallen wird. 
Frankfurth a. O. den 5. Maͤrz 1835. 
Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
29. a Aufforderung. 
„ Die Erden des Unterförſters Koch aus Matemblewo werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich zur Empfangnahme des Depoſitelbeſtandes don 33 Je 22 Sgr. binnen 


m 9 = 


A Wochen zu fegitin N, nach Ablauf we get der Beftond der Maſſe 
dem Sisto überwief ER 
Danzig den 29. . 1835. 
Aöniglich Preußiſchs Lande und Stadtgericht 
— nn ERREEEREENEEDEREEEN 
Seits derber vom 6. October 1835. 
gekommen. 
3 zus — — — mit Bollaſt. 
7 


— 


Haagedoor von Widdelborg mit Babeeſt. 
8.30 ar von —— am : 2 vr 
ing von Harlingen mit Da ee: 
l 9 ; De Wind W. S. W. 


